
Insbesondere im ersten Jahr der 
Selbstständigkeit ist guter Rat von 
Experten teuer. Selten sind die 
Einnahmen hoch genug, um eine 
professionelle Unterstützung 
einzuholen. In Abhängigkeit vom 
Einzelfall kann sich diese Investition 
jedoch als sinnvoll erweisen, da sich so 
das Geschäft rasch auf die Beine 
stellen lässt. Gewinne tre�en so früher 
ein.

Guter Rat ist teuer:

Mach dich sichtbar. Dies ist nicht nur 
für die Kundenfindung entscheidend, 
sondern auch für die Findung von 
Geschäftspartnern, Lieferanten etc. Es 
ist hilfreich, das Gespräch mit anderen 
Neu-Gründern zu suchen, um sich 
auszutauschen.

Sichtbar sein und sich 
sichtbar machen:

Willenskraft ist unerlässlich, um im 
ersten Jahr der Selbständigkeit 
durchzuhalten. Insbesondere in 
schlaflosen Nächten voller Geldsorgen 
kommt gelegentlich die Frage auf: 
„Warum tue ich mir das an?“ Wer darauf 
eine gute Antwort hat, der kann sich 
am nächsten Morgen wieder motiviert 
aus dem Bett schwingen.

Willenskraft nicht verlieren:

Erstes Jahr der Selbständigkeit: 
zwischen Frust und Freude

Das erste Jahr der Selbständigkeit 

stellt mit all seinen Unsicherheiten, 

Investitionen und Überstunden 

eine große Herausforderung dar. 

Alles ist neu, alles ist anders. In der 

Regel gleichen die ersten zwölf 

Monate einer Achterbahnfahrt 

zwischen großen Glücksgefühlen 

und einem frustrierenden, 

gefühlten Burnout.

Zahlreiche Kosten müssen einkalkuliert 
werden und erhebliche Einsparungen 
im privaten Bereich müssen bedacht 
werden. Es ist wahrscheinlich, dass du 
gerade im ersten Jahr der 
Selbstständigkeit deine strategische 
Planung anpassen musst. Die 
Unternehmensgründung ist kein 
statisches System, sondern ein 
dynamischer Prozess.

Planen und Durchhalten sind 
angesagt:

Das erste Jahr selbstständig:

Eine Achterbahnfahrt


